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1. Hochbelgien reicht von der Südostgrenze bis zu den Tälern der
Sam bre und der Maas. Es wird von den Ar denuen durchzogen,
die rauh und unfruchtbar sind. Nur in den Tälern der Maas und Sambre
findet man fruchtbare Felder und schöne Obsthaine. Um so reicher ist
dieses Gebiet an Kohle, Eisen, Blei und Zink. Hier sind blühende
Fabrikstädte entstanden. Lüttich, 168000 Einw., ist durch seine
Maschinen- und Waffenfabriken (Kanonengießereien) berühmt. Namur
liefert vorzügliche Messerklingen, Verviers Tuche.

2. Mittelbelgien ist ein welliges Hügelland, das nach Norden
hin allmählich in die Tiefebene übergeht. Es zeichnet sich durch große
Fruchtbarkeit aus. Die mit Getreide, Zuckerrüben, Flachs, Raps und
Hopfen bebauten Felder bringen reichen Ertrag. Die Hauptstadt
Brüssel, 630000 Einw., hat schöne Gebäude und Anlagen und ist
durch ihre Spitzen, Damaste und Teppiche berühmt.

3. Niederbelgien nimmt den nördlichen und den westlichen Teil
des Landes ein. Es wird von der schiffbaren Schelde durchflössen.
Der östliche Teil Niederbelgiens besteht aus unfruchtbaren Sandflächen,
der westliche Teil aus fruchtbarem Marschboden. Gent, 166000 Einw.,
ist der Mittelpunkt der belgischen Leinen- und Baumwollenindustrie,
Antwerpen, 302000 Einw., nach Hamburg der bedeutendste See-
Handelshafen des europäischen Festlandes. Ostende, 40000 Einw., ist
ein berühmtes Seebad.

Während des Weltkrieges war fast ganz Belgien von den deutschen

Heeren besetzt.

B. Die Bevölkerung und ihre Tätigkeit.
Landwirtschaft, Bergbau und Industrie stehen in hoher Blüte.

Mit den Nachbarländern wird reger Handel getrieben. Der Handel
mit Deutschland stand vor dem Weltkriege an erster Stelle.
Belgien lieferte an uns Wolle, Flachsgarn, Pferde, Kohlen
und Metalle und erhielt von uns außer Kohlen und Roh-

eisen noch Getreide, Kleiderstoffe, Farbstoffe u. a.

vas Grohherzogtum Luxemburg.
Luxemburg gehört in seinem südlichen Teil zum Lothringischen

Stufenland, im Norden zum Gebiet der Ardennen. Mit dem Deutschen
Reiche bildete es früher einen Zollverband. Landwirtschaft und Bergbau
(Eisenerze) bilden die Haupterwerbsquellen der Bevölkerung. Die
Hauptstadt Luxemburg, 21000 Einw., war früher eine deutsche
Bundesfestung.


